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Wegen nothwendiger Arbeiten behufs Ein⸗ 
richtung von Dampfbetrieb in der Druckerei können wir 
heute Abend kein Extrablatt erſcheinen laſſen. 
Nur wenn beſonders wichtige Depeſchen uns zugehen ſoll⸗ 
ten, werden wir dieſelben ſogleich nach ihrem Eintreffen 
veröffentlichen. Die Redaction. 


PAPA ³˙—Owm-ꝗ⁴qq 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. Dec., 7 Uhr Abends. 
R London, 17. Dee, Eine Depeſche der „Times“ aus 
Verſailles, 16. Der, meldet: Die Pariſer Forts verhal⸗ 
ten ſich ru ig. Denticherfeits wird die Erbauung von 
Batterien fortgeſetzt. Ein franzöſiſches Detachement iſt von 
Chateaudun zurückgeſchlagen. ’ 
® Bordeaux, 16, Dee. Die franzöſiſche Negieruug mo⸗ 
diſieirt die Blokadeerklärung dahin, daß Rouen, Fecamp, 
Dieppe in Blokadezuſtand erklärt, der Hafen von Havre 
hiervon ausgenommen bleiben ſolle. — General Leromte 
meldet, daß er bei La Here einen Proviantzug weggenommen. 
5 erh 16. Dee. Aus Catania wird gemeldet: Der 
engliſche ? viſo „Pſyche“, worauf eine Anzahl engliſcher 
Gelehrter zur Beobachtung der Sonnenſinſterniß fi be⸗ 
in 1200 iſt geſtern Mittag geſcheitert. mite Kr und 
annſchaft ind gerettet. Italieniſche und engliſche Kriegs⸗ 
Schiffe waren um die Rettung des Schiffes bemüht. , 
München, 17. Dee. Nach einer geſtern nach Verſaille 
abgegangenen telegraphiſchen Mittheilung des Königs find 
sämmtliche deutſche Fürſten und freie Städte in der Kaiſer ⸗ 
Rane der dom König von Bahern ergriffenen 
Initiative beigetreten. 


Angekommen den 17. Dechr., 7% Uhr Abends. 
a Berlin, 17. Dee. Nach der „Kreuzzeitung“ lautet 
die Schlußſtelle des Cireulars vom 3. Dee. des Grafen 
Bismarck betreffend die Luxemburger Angelegenheit: Die 
Königliche Regierung hält ſich demnach in ihren militäri⸗ 
Tan: ationen durch keine Rückſichten auf die Neutra⸗ 
Yirat Luxemburgs mehr gebunden und behält ſich die Ver⸗ 
folgung ihrer Anſprüche gegen das Großherzogthum wegen 
eder ihr durch die Nichtelnhallung der Neutralität zuge⸗ 
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1, 16. Decbr. Von allen Seiten lau 
über ernſtliche Waffenſtillſtands⸗ 
unterhandlungen zwiſchen Verfſailles und Tours reſp. 
Bordeaux ein. Wir regiſtriren dieſelben ohne ihre Zuver⸗ 
läſ ed zu können. Zedensfalls wird man in unſe⸗ 
rem Hauptquartier zu Unterbauplungen geneigt fein, welche 
den Frieden in feſte Aus ſicht ſtellen, denn wenn auch der Er⸗ 
folg des Feldzuges Niemandem zweifelhaft iſt, fo können die 
Re ſultate deſſelben durch eine Reihe noch fo glänzender Siege 
kaum mehr für uns güaſtig verändert werden. Was etwa 
an Kriegscontributionen mehr gefordert werden lönnte, koſtet 
die Fortfegung des Kampfes reichlich und im Intereſſe der 
Menſchlichkeit müßte für beide Heerlager ein Ende des Blut⸗ 


Literariſches. ae. 

+ Von Heinrich Keuſe in Köln iſt ein neues Trauer⸗ 
ſpiel „Wullenwewer“ erſchienen. Vor einem Jahre ver⸗ 
öffentlichte er ancym „Die Gräfin“, deren Stoff aus der 
frieſiſchen Geſchichte entnommen iſt. Die Dichtung fand all⸗ 
gemeine Anerkennung und erhielt den zweiten Preis bei der 
von der Staatsregierung aus geſchriebenen Concurrenz drama ⸗ 
tiſcher e nnn 


. 

Der „Wullenwewer“ behandelt einen bekannten Theil 
der deutſchen Geſchichte. Als mit Durchführung der Refor⸗ 
mation die demekratiſche Partei in Lübeck die Oberhand ge⸗ 
wonnen halte und ihr Füßrer Wullenwewer Bürgermeiſter 

worden war, nerfuchte derſelbe die geſunkene Macht der 
anfa wieder herzuſtellen und Schifffahrt und Handel an 
der Oſtſee wieder ihrem ausſchließlichen Eigentdum zu 
machen. Zu dieſem Zweck ſchürte er die bürgerlichen Unruhen 
in Dänemark und ergriff Partet für den vertriebenen König 
Eyriftian II. Durch ihn wollte er Dänemark beherrſchen, 
und im Beſitz des Sundes die Niederländer von der Ditfee 
ausſchließen. Aber nur wenige Hanſeſtädte hatten noch Nei⸗ 
gung, ſih in kriegeriſche Unternehmungen einzulaſſen Der 
17755 Führung des Grafen von Oldenburg gegen den König 
Chriſtian III. begonnene Krieg aa wegen der unzurei⸗ 
chenden Kläfte Lügeckg unglücklich. Ein Rückſchlag trat in 
den inneren Verhältalſſen Lübecks ein: die demokratiſche Part i 
wurde geſtürzt, Wullenwewer mußte abdanken. Aber auch als 
7 wollte er ſeine Pläue nicht fallen laſſen. Er 
uchte dem König von Dänemark immer neue Gegner zu er⸗ 
wecken und Bundecgenoſſen und Truppen zum Kriege gegen 
ihn anzuwerben. Bei einer zu dieſen Zwecken unternommenen 
Reife wurde er vom Erzbiſchof von Lübeck, deſſen Bisthum 
er hatte ſäculariſtren wollen, gefangen, dem kalholiſchen 
erzog von Braunſchwelg ausgeliefert, von dieſem gefoltert 
und 8 N a 
Bas Drama ſchließt ſich ziemlich eng den geſchichtlichen 
Thatſachen an. In der ſehr geſchickten Expoſtlion ſchildert 
es die Zuſtände von Lübeck in der Glanzzeit von Wullen⸗ 
0 erg Peerſchaft; er zeigt ihn uns, wie er das Volk durch 
feine Beredfamkeit zum Kriege gegen Dänemark und die 
Niederlande fortreißt; wie er aus widerſtrebenden Elementen 
Heer und Flotte bildet, und wie er mit ſtolzem Selbſigefühl 
unter des Reiches Arler den Zug gegen Dänemark beginnt. 
Es führt uns dann die Intriguen feiner Gegner am kaiſer⸗ 
lichen Hof und in Lübeck ſelbſt vor, ſeinen Sturz, ſeine Ge⸗ 
fangenſchaft und ſein tragiſches Ende. In dem lebendigſten 
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Ineinandergreifen der verſchiedenen für das Drama benutzten 
Motive rollen ſich die Begebenheiten vor unſeren Augen ab, 
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gehen. Bon brandenbu'giſchen Truppen fir 


vergießens freudig begrüßt werden. Der König ſelbſt, fi 

berichtet man aus Verſailles, iſt trotz der Kaiſertrönung und 
was damit zuſammenhängt, ziemlich niedergebeugt; das furcht⸗ 
bare Blutvergießen geht ihm nahe und der To) feiner jüng⸗ 
ſten Schweſter, der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, hat 
ihn ungemein ergriffen, obwohl er darauf gefaßt war. Der 
Kronprinz hatte ſeinem Vater die Trauerkunde vorgebracht; 
der König iſt ſeitdem viel allein oder verkehrt eigentlich nur 
mit ſeinem Sohne und ſeinem Bruder, dem Prinzen Carl. 
Rühriger geht es in feinem pohtifhen Cabinete zu; man 
ſcheint ſich dort in fieberhafter Haſt zu befinden, das beweiſen 
die mannigfachen literariſchen Kundgebungen der letzten Tage 
in den öfficiöſen Blättern, die faſt ausnahmslos aus Ber» 
ſailles ſtammen. Neuerdings wendet die offiziöſe Polemil 
ſich wieder ſcharf gegen Oeſterreich und mit gutem Grund. 
Die Stimmung ſchlägt dort ſeit der Ordnung von Kaiſer 
und Reich ſichtlich um. Die Jaurnale prophezeien unſeren 
kriegeriſchen 5 nur Mißerfolge und ſehen im In⸗ 
nern das Hereinbrechen einer düſtern Reaction. Die Nation 
we de, meint die „N. fr. Pr.“, aus dem Kriegsloger unmittel⸗ 
bar in ein Zellengefängniß kommen, wie es auch nach 1866 der 
Fall geweſen ſei. Wir Norddeutſchen wiſſen glücklicher weiſe 
beſſer, daß die Niederſchlagzung Oeſterreichs des alten Brut⸗ 
neſtes der wüſteſten Reaction beſſere Füchte getragen hat, als 
Erweiterung der dynaſtiſchen Machtſphäre, Apanagen für die 
Prinzen, Dotatlenen für die Generale und Drehorgeln für 
die Invaliden. Die Herren an der Donau, deren Vaterland 
ſeit den Tagen von Sadewa an der gallopirenden Schwind⸗ 
ſucht krankt, mögen ihren beſten Witz anſtrengen, um unſer 
Loos als Steuerzahler, unſeren Mangel an Freiheit oder gar 
den nicht tadelloſen Stil gewiſſer Kriegs⸗Dapeſchen bekritteln, 
aber es dürfte ihnen doch ſchwer werden, aus der ganzen 
Geſchichte ihres zerfallenden Staats eine Periode heraus zu ⸗ 
ſuchen, in der auf dem Gebiete der wirthſchaftlichen, der 
organiſchen und ſelbſt der freiheitlichen Geſetzgebung ſoviel 
geleiſtet iſt, als während der 3 Jahre des Nordd. Bundes. 
Uaſere Wünſche wären mehr als erfüllt, wenn wir einſt ähn⸗ 
liches vom neuen deutſchen Reiche würden ſagen können. 

— Auf telegraphiſche Ordre aus dem großen Haupt⸗ 
quartier find 18 Erſatz⸗Bataillone angewieſen worden, 
ſich marfehbereit zu halten, um in kurzer Zeit als Beſatzung 
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bataillone des 52. und 60. Regiments deſignirt und ſcheist 
es, daß dieſe Regimenter, da ſie Befehl erhalten haben, mit 
ihren Handwerksſtätten auszurücken, dauernd im Elſatz und 
Lothringen als Beſatzung verbleiben werden. — Die „Trib.“ 
macht darauf aufmerkſam, daß 1866, kurz vor Beendigung 
des Krieges eine gleiche Maßregel getroffen wurde; es ſcheint 
alſo im großen Hauptquartier die Anſicht zu herrſchen, daß 
der Krieg ſeinem Ende raſch entgegengeht. 

— Die Belagerung von Belfort hat einen ſehr 
ernſten Character augenommen Neuerdings iſt aus der 
Feſtung ein Ausfall gemacht worden in nordöſtlicher Richtung, 
der allerdings zurückgewieſen wurde. Im Norden der Feſtung 
Jede Scene W e Die Sprache iſt natürlich und doch 
edel. Das Werk wird überall anſprechen; mit doppeltem 
Intereſſe wird es aber jeder leſen, der für die einſtige Größe 
der deutſchen Hanſa ein patriotiſches Iuterejie fühlt. a 
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„Lederſtrumpfs Erzählungen“ nach Cooper von 
Franz Hoffmann. Schmidt und Spring in Stuttgart. 
656 S groß 8 mit 16 Stahlſtichen 21 . — Ein großer 
Theil der älteren Leſer erinnert ſich ohae Zweifel, mit welchem 
Entzücken er einſt durch die Cooperſchen Romane („ Anſiedler“, 
„Der Letzte der Mohikaner“, „Pfadfinder“, „Hirſchtödter“) 
in die Welt des Urwaldes, des Indianer⸗ und Squatter⸗ 
lebens eingeführt iſt. Cooper verbindet mit einem geſunden, 
ſittlichen Geiſt und der Kunſt ſpannender Erzählung, ein 
merkwürdiges Telent der Naturſchilderung. Franz Hoffmann 
hat ſich daher ein entſchiedenes Verdienſt erworden, den 
Stoff der Cooper'ſchen Schriften aus der Sphäre des eigent⸗ 
lichen (Liebes-) Romans in den Anſchauungskreis der reiferen 
Jugend zu übertragen. Und es iſt ibm dies gelungen, ohne 
den Erzählungen etwas von ihrem Werth zu nehmen. Da⸗ 


für ſpricht ſchon der Umſtand, daß die Verlags handlung zu 


dieſer Weihnacht bereits die ſiebente Auflage hat verſenden 
können. Das Buch wird von unſerer Jugend mit derſelben 
Liebe aufgenommen, mit der wir uns einſt des Robinſon be» 
mächtigt haben, Der innere Werth, der Umfang und die 
ſaubere Ausſtattung laſſen den Preis der Schrift nicht hoch 
erſcheinen. 

Der venomirte und überaus thätige Jugendſchriftſteller 
Ferdinand Schmidt liefert diesmal für ven Weihnachts⸗ 
tiſch: Die fünfte Auflage der Bearbeitung von „Homers 
Odyſſee“ (cart. 20 M, Schulausgabe 12 9%, Plachtaus⸗ 
gabe 14 ½), ferner „Heinrich Peſtalozzi“ und endlich 
„Gewalt und Lift Frankreichs gegen Deutſchland.“ 
Alle drei Bücher ſind bei Hugo Kaſtner in Berlin erſchienen. 
Der Verfaſſer zeigt in dem erſten Buch, daß er es trefflich ver» 
ſteht, den Geiſt der homeriſchen Schriften, mit Ausſonderung 
des für die Jugend nicht Paflenten, der Jugend fo zuzu⸗ 
führen, daß der Reiz und die Friſche des Originals nirgends 
vermißt wird. — Nachdem Schmidt mit großem Geſchick der 


reiferen Jugend eine Reihe von Lebensbildern unſerer Geiſtes⸗ 


herden (Herder, Schiller, Goethe, Mozart, Arndt, A. Hum⸗ 
bold) zur Leküre geboten, hat er jetzt das Lebensbild un 
ſeres großen Pädagogen Peſtalozzi, das ſich den früheren 
Schriften ebenbürtig anſchließt, folgen laſſen. — Die letzte 
der angeführten Schriften erzählt „den Verluſt von Elſaß“ 
und „wie Straßburg verloren ging“ und bietet ſomit unſerer 
Jugend einen durchaus zeitgemäßen Leſeſtoff. 
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li gt das ſehr ſtarke Kronenwerk, und das Feuer von den 
Wällen dieſes ſowohl, als der benachbarten Werke fügt den 
deutſchen Batterien bedenklichen Schaden zu. Mehrere Ge⸗ 
ſchütze derſelben ſollen bereits demontirt fein. Aus Kolmar 
ſchreibt man über Belfort: Aus Feſtung und Forts forte 
währ end ſtarkes Feber, welches lebhaft erwidert wird; 
Lünette 18 ftart beſchädigt; die Stadt brennt wiede. 


Zur Verſtärkung der Belagerer von Belfort paſ⸗ 
ſirten zwei ungeheuere Züge hier durch. Es waren 
fünf Batterien bayerischer Feſtungs ⸗ Ürtillerie mit 


18 vierundzwanzigpfündigen und 12 zwölfpladigen Poſi⸗ 
tionsgeſchützen, alle gezogene Hinterlader von ſehr reſpectablem 
Aeußeren. Es war eine Freude, dieſe kräftigen ſchönen Leute 
zu ſehen; überhaupt machte die ganze Ausrüftung dieſer Ars 
tillerie, alles Kern und Kraft, einen wohlthuenden Eindruck. 
Sie werden der ſchon ſtark vor Belfort beſchäftigten bay ri⸗ 
ſchen und preußiſchen Artillerie eine kräftige Stütze In 
Heute kam ein Gefangener Transport von Belfort hier durch; 
fie ſahen nicht ſchlecht aus, und ſcheint die Beſatzung Beis 
forts doch mehr aus guten Linientruppen zu beſtehen. Von 
Mangel an Proviant hört man dort noch nichts. 

— General v. Steinmetz wird die Kriegsgefangenen⸗ 
Depots in Poſen und Schleſien beſichtigen. 

England Der „Standard“ ergreift die Gelegen⸗ 
beit det Luxemburger Frage, um das liberale Min ⸗ 
ſterium in die Enge zu treiben und zugleich mit ſeinen deut⸗ 
ſchen Gegnern eine Lanze zu brechen. „Die übrigen Ver⸗ 
tragsmächte — fagt das Zoryslatt — werden ſich die Sache 
überlegen müſſen, ob fie eine fo muthwillige Herausforderung, 
eine fo verächtliche Beleidigung hinnehmen wollen. scan 
eine von den übrigen Vertragsmächten England beiſte hen 
will, ſo wird es eine ewige Schande ſein, wenn es nicht 
Preußen gegenüber für die bindende Kraft des Bertrages _ 
von 1867 eintritt. „Daily News“ bemerkt am Anfange ihres 
Leitartikels, die Luxemburger Angelegenheit biete eine Juu⸗ 


ſtration zu Arndis Worten „des Deutſchen Vaterland mus 


größer ſein“. Im Uebrigen weigert ſich das liberale Blatt, 
an das „ſchändliche Proftet“ zu glauben, bis die Sache be⸗ 
ſtimmt bekannt ſei. „Die Abgeſchmacktheit des Vertrages — 
heißt es am Schluſſe, — den man ſeiner Zeit für ein diplo⸗ 
M hielt, würde ſich iu einem ſolchen d 


welche eine Anza chte ſich anheiſchig machen, . 
ſtimmte Lage der Dinge aufcecht zu erhalten, bis einer von 
den Contrahenten es füc angemeſſen erachtet, dieſelbe zu än⸗ 
dern. England iſt frei von allen Verbindlichkeiten gegen 
Luxemburg, ſobald Preußen den Vertrag für verletzt erklärt. 
Das mag für England fein Befriedigendes haben, aber für 
die Luxemburger klingt dergleichen wenig tröſtlich.“ 
Frankreich. Aus Paris (per Ballon). Die Neger 
rung läßt eine Ordre anſchlagen, welche anordnet, alle Ge⸗ 
wehre, welche die Schlachtorte bedecken, an beſtimmten 
O ten zuſammenzutra zen. Viele Neugierige, ohne Recht mit 
dem rothen Genfer Kreuz geſchmückt, hatten an Alles, was 
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Ed. Hallberger in Stuttgart hat für die Kleinen eine 
Struwelpeterei erſcheinen laſſen: Hans Huckebein, der 
Unglücksrabe, (von W. Buſch) dem noch zwei entſprechende 
Geſchichten: „Das Puſterohr“ und „das Bad am 
Samftag Abend“ folgen. Bilder und Verſe ſind im Stile 
der „Münchener Bilderbogen“ und zum Theil höchſt drollig. 
Wer an jenen Gefallen findet, wird ſich an dieſem Buche 
ſicher ergötzen. Der Preis iſt 1 Thlr. 

Ecuard Trewendt's Verlag in Breslau liefert regel⸗ 
mäßig unſeren Töchtern Erzählungen, die ſich durch ihren Ins 
halt, wie durch die höchſt ſaubece und geſchmackvolle Aus⸗ 
ftattung längſt viele Freunde er vorben haben. Auch in dieſem 
Jahre iſt dec Verlag ſich nach der Ausſtattung, wie nach der 
Richtung feiner Werke treu geblieben. Er dringt „Zwei 
Wege zum Licht“ von der Verfaſſerin von „Tante Hedwig“, 
„Das Glückskind“ von N Prohl und „Maien⸗ 
tage des Lebens“ von Louiſe Thalheim. — Das 49. 
und 50. Bändchen von „Trewendt's Jugendbibliothel“ 
bringen diesmal zwei Erzählungen von Jul. Schiller: 
„Hans Hildebrand, eine Geſchichte aus der Huſſitenze t“ 
und „Die Schule der Trübſal, eine Geſchichte aus dem 
Altagsleben.“ Beide Erzählungen ſchließen ſich ebenmäßig 
den früher erſchienenen der beliebten uad billigen „Jugend⸗ 
bibliothel“ an. Jedes Bändchen koſtet 7% Sgr. 

Auch die Geſchichte der Gegenwart har bereits ihren 
Beitrag zum Weihnachſstiſche geliefert. „Zur Belebung es 
vaterländiſchen Gefüxls“ erzählt Dr. J. S. Ewald „der 
deutſchen Jugend und dem deuſchen Volke“ die Geſchich te 
des Natlonalkkieges unter dem Titel „Der deutſche Kriez 
von 1870 und feine Helden (Dresden bei Meinhold 
und Sync). Die Erzählung ift le haf', fließerd und au⸗ 
ſchaulich; ein Anhang bringt einige hübſche Anecooten vom 
Kriegsſchauplotz. Das — iſt mit vielen Thondruckbildern 
und Holzſchnitten ausgeftatiet. 

gern Titel Pes Königs Bilderbuch“ hat vie 


Allgemeine Deulſche Verlagsanstalt in Berlin ein Buch fr, 


ſcheinen laſſen, in welchem die Ktudheit, die Jugend und das 
Alter des Königs Wilhelm durch eine 
und Gedichten illuſtrirt wird. Die Verſe find von Herrmann 
Hoff meiſter. Die Austattung if recht ſplendid. Es iſt wel 
bei dem Unternehmen auf ein lebhaftes potriotiſches Eutge⸗ 
geukommen gerechnet; ohne daſſelbe würde man gegen die 
Erſinvung mancher Bilder Mancherlei einzuwenden haben. 
und auch bei den Verſen muß die patriotifhe Tendenz fat 
durchweg die Poeeſie erſetzen. 5 
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fie finden kennten. Hand gelegt. Die Gegenſtände warcu fo 
Zahlreich, daß die Soldaten, welche ſie verkauften, nur ſehr 
geringe Preiſe erzielten. Ich erwähne das, weil man darnach 
nicht wird leugnen können, daß wir im Beſitz des Schlacht⸗ 
feldes geblieben ſind. — Ein peinlicher Zwiſchenfall hat ſich 
neulich zugetragen. Gefangene preußiſche Offiziere waren in 
einem Reſtaurant der Gegenſtand beleidigender Reden; der 
General Trochu hat ihnen zweimal durch öffentliche Schreiben 
fein Bedauern ausgedrückt. Zu gleicher Zeit ſprach er feinen 
Wunſch aus, die Offiziere gegen franzöſiſche von gleichem 
Rang austauſchen zu laſſen, da er in keiner Weiſe den Be⸗ 
richt zu ſcheuen braucht, welchen dieſelben bei ihrer Rückkehr 
über den Stand der Dinge in Paris und die Stimmung 
ſeiner Bevölkerung erſtatten können. — Ueber das Gefecht 
vom 7. bei Beaugench hat General Chaney folgenden Bericht 
entſendet: „Wir wurden auf der ganzen Linie von Meung 
bis St. Laurent des Bois angegriffen. Die Hauptanſtren⸗ 
19 gungen des Feindes richteten ſich gegen Beaugency. Wir 
hatten es mit einer zahlreichen Artilkerde zu thun, von wel⸗ 

cher, den Ausſagen der Gefangenen zufolge, 86 Geſchütze am 
Kampfe theilgenommen haben. Dieſelben wurden durch eine 
zahlreiche Reſeroe⸗ Artillerie unterſtützt. Die im Feuer geſtan⸗ 
denen feindlichen Streitkräfte beſtanden aus zwei bayeriſchen 
und einer preußiſchen Diviſton und 2000 Reitern, hinter 
denen noch ſtarke Streiikräfte ſtanden. Es waren dies die 
I Armeen des Großherzogs von Mecklenburg und jene des 
Prinzen Friedrich Carl. (2) Der Feind wurde bis ſenſeits 
Grand Ehätre zurückgeworfen, und wir verbringen die Nacht 
in denſelben Poſitionen, die wir heute Morgens innehatten. 
Die Gefangenen geſtehen ein, daß der Feind große Verluſte 
erlitten hat durch unſer Kleingewehrfeuer, doch hat auch 
unſere Artillerie große Wirkungen auf jene des Feindes ge⸗ 
äußert. Die Schlatt wurde bis zum Einbruche der Nacht 
fortgeſetzt. Ich kenne noch nicht unfere Verluſte, doch hoffe 
9 ich, daß ſte gering ſind Unfere Armee bewegte ſich mit Din» 
5 nung und Ruhe. Es iſt möglich, daß wir morgen wieder an⸗ 
gegriffen werden. Ich hoffe, daß wir ebenſo widerſtehen wer⸗ 
ö den, wie heute. Der Diviſions General Stephan von der 
Mi erſten Diviſion der bayeri den Garde () wurde durch eine 
| Kugel am Arme und durch einen Granitſplitter am Fuße 
verwundet. Vorwärts St. Laurent des Bois wurde der 

Feind bis Marolles zurückgeworfen. Chancy.“ 

Italien. In Ron iſt es noch nicht ſoglelch ruhig ge⸗ 
worden; einige neue Tumulte ſind auf den erſteren ge⸗ 
folgt. Die Studenten ſchaarten ſich zuſammen, um weiteren 
reactionären Verſchwörungen ſogleich die Spitze zu bieten. 
Das Volk war in Aufregung; der „Delegato di pubblica 
ſieurezza“ forderte es auf, ſich zu zerſtreuen; man leiſtete 
Folge, doch gelang es den Bürgern, viel bewaffnete Sanfe⸗ 
diſten zu entdecken, von denen die Polizei vierzehn verhaftete. 
Auch machte das Volk Jagd auf die ehemaligen päpſtlichen 
Gendarmen, welche verkleidet in den Vatican zurückkehrten. 
Es wurden fünfzehn von ihnen verhaftet, wo mn fie denn 
auch mit Waffen verſehen fand. Die Aufregung ift groß 
Der päpſtliche Oberſt Azzaneſi wurde vom Volk bedroht und 
ausgepfiffen. Es ſcheinen in der That im Vatican eben ſo 
ſchwarze als blutige Intriguen angeſponnen geweſen zu fein, 

N und es iſt von Glück zu fagen, daß fie nicht zur A eführung 
kamen. — Der Papſt batte mit Antonelli einen ernſtlichen 
5 Wortwechſel. Er wünſchte wieder einmal Audienzen zu er⸗ 
155 


en 


theilen, ein Anſinnen, dem ſich Autonelli auf's Eatſchiedenſte 
widerſetzte, weil der Schein der Unfreiheit gewahrt werden 


Bekanntmachung. 


müſſe. Allein der heilige Vater, feit Jahren gewohnt, vor 
dem Machtſpruche der Vicepapſtes das Haupt zu beugen, 
blieb diesmal eigenſinnig und empfing eine große Anzahl von 
Perſonen. Das einzige, was der Cardinal erlangen konnte, 
war die principielle Ausſchließung italieniſcher Militärs, ſo⸗ 
wie aller derjenigen, die ſich nicht bezüglich ihrer „frommen 
Abfichten“ legitimiren konnten. Für Neugierige iſt Pius IX. 
nicht zu Hauſe. Er hat die Vorſtellungen Antonelli's mit 
dem Bemerken zurückgewieſen, die Chriſtenheit dürfe unter 
den Miſſethaten der Uſurpatoren nicht leiden. Auch betreffs 
der von den Jeſuiten eifrig betriebenen „Flucht in's Aus⸗ 
land“ zeigt der Papſt ſich energiſcher, als man erwarten 
durfte. Der General d'eſer edlen Körperſchaft ließ ſich dieſer 
Tage, als alle Bitten nichts fruchten wollten, zu Drohungen 
hinreißen, aber er erntete eine väterliche Verwarnung ſehr 
ernſter und eindringlicher Natur. 


Danzia, den 18 December. 

* Am heutigen Sonntag bleibt die Packet-Aunahme 
des Poſtamts von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends für 
das Publikum geöffnet. 

* Morgen, Montag, 19. Decbr., Abends 7 Uhr, wird im 
großen Saale des Schützenhauſes ein Vocal: und Inſtru⸗ 
mental⸗Concert zu dem Zwecke ſtattfinden, aus dem Ertrage 
deſſelben hieſige Familien zu den Fahnen einberufener bedürf⸗ 
tiger Landwehrmänner mit einer Weihnachts⸗Beſcherung 
erfreuen zu können. Der Frühling'ſche Sängerverein, verſtärkt 
durch Mitglieder anderer Geſangvereine, und die Keil'ſche Capelle, 
unterftügt durch bewährte muſikaliſche Kräfte aus Privatkreiſen, 
haben in anerkennenswerther Bereitwilligkeit die Ausführung des 
reichhaltigen Concertprogrammes übernommen; der vom Orcheſter 
begleitete Solovortrag „Am Wachtfeuer“ von J. Otto wird er⸗ 
reuliche Abwechſelung bieten und es ſteht ſomit eine angenehme 

bendunterhaltung in gewiſſer Ausſicht. Der ganze Ertrag 
derſelben wird zu oben genanntem Zwecke verwendet werden und 
wir können die Mittheilung hinzufügen, daß mehrere Damen des 
Vaterländiſchen Frauenvereins das Comits mit der Zuſage erfreut 
haben, das Arrangement der am Mittwoch Nachmittag im 
Schützenhauſe ſtattfindenden Weihnachtsbeſcherung leiten An wol: 
len, zu welcher Jedermann freien Eintritt hat, der ein Billet zu 
dem Montags⸗Concert gelöſt. Wir hoffen zuverſichtlich, daß eine 
recht zahlreiche Theilnahme den uneigennützigen Unternehmern 
den Beweis liefert, daß edle menſchenfreundliche Beſtrebungen bei 
unſern Mitbürgern immer Anklang und Opferwilligkeit finden. 

Das hieſige Polizei⸗Präſidium iſt von dem Provinzial⸗ 
Verein zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger 
nel worden, ſolche Invaliden des jetzigen Krieges und die 
Wittwen und Waiſen der in dieſem Kriege Gefallenen ꝛc. ſofort 
namhaft zu machen, welche einer augenblicklichen Unterſtützung 
dringend bedürftig ſind. Es muß daher die Meldung ſolcher In⸗ 
dividuen unverweilt geſchehen. 5 

* Der bisherige Polizei⸗Commiſſarius im 4. Revier (Lang⸗ 
garten), Hr. Flaker, iſt nach Straßburg verſetzt; in ſeine Stelle 
tritt der bisherige Polizei⸗Aſſiſtent Hr. Popy. 

— In Löbau wurde bei der am 16 Sec. ſtattgefun⸗ 
denen Nachwahl der Fürſt Roman Czartoryski in das Ab⸗ 
geordnetenhaus g/ wählt. 

x Aus Weſtpreußen. Die polniſche Preſſe in Weſt⸗ 
preußen und Poſen beſchäftigt ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit 
der Gründung eines nationalen Theaters in der Stadt 
Poſen. Dieſes Project geht nunmehr ſeiner Verwirklichung ent⸗ 

egen. Vor einigen Jagen nämlich hat der Rittergutsbeſitzer 
Patoe fi ſein in der Stadt Poſen belegenes Grundſtück mit 
einem ſchönen großen Garten im Werthe von mindeſtens 
„000 %. dem für dieſe Gründung green Comits geſchenkt. 
Die Koſten der aufzuführenden Räumlichkeiten find auf 60,000 
veranſchlagt und ſollen durch Actien a 50 es. gedeckt werden. 


Wein = Offerte. 


Muſikaliſches. 

* Während unſere deutſchen Kriegsheere Ihre Helb us 
thaten vollbrachten, iſt die äußerſt thätige Verage⸗ 
handlung von Henry Litolff in Braunſchweig dem pat) os 
tiſchen Hochgefühl in anerkennenswerther Weiſe entgegen 
gekommen durch die von Fr. Abt herausgegebenen „Kriegs⸗ 
und Siegeslieder aus alter und neuer Zeit“ unter dem Titel: 
„Hoch Deutſchland“ und die „deutſchen Sie zes⸗ 
märſche“ ra von C. Wiedemann, Saarbrücken von 
C. E. Partzſch, Metz von A. Blumenſtengel und Sedan von 
Fr. Abt). Beide Hefte werden ſich auch jetzt noch zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenlen empfehlen. — Ganz beſonders muß aber mit 
Bezug auf das F ft, auf das großartige und dankenswerthe 
Unternehmen der) [ben Verlagshandlung hingewieſen werden, 
die beſten muſikaliſchen Werke in correcteſter Form und vor» 
züglicher Ausſtattung durch billige Ausgaben Jedermann zu⸗ 
gänglich zu machen. In welchem Umfange die „Collection 
Litolff“ für die Populariſirung Haffiher Muſik geſorgt 
hat, beweiſt ein Blick in den Catalog, der mehrere hundert 
Bände umfaßt (für Clavier, Geſang, Violine 2, ſowie für 
Orcheſter). Die elegant ausgeſtattete Ausgabe in großem 
Quartformat von Beethovens Sonaten koſtet 14%, Mozarts 
ſämmtliche Sonaten 25 Gr, Fields 17 Nocturnes 12 Sr, 
Orcheſterpartituren Beethorenſcher Symphonien 20 e, 
das Schubert⸗ Album (80 Lieder enthaltend) nur 25 Gr 
Sämmtliche Werk: find, von Autoritäten durchgeſehen und 
bearbeitet, in corrcetem deutlichem Stich und in geſchmack⸗ 
voller Ausſtattang. Die Litolff'ſche Sammlung giebt jeder 
Familie Gelegenheit, auf die billigſte Weiſe in den Beſit einer 
guten muſikaliſchen Hausbibliothek zu gelangen. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. December. Angekommen 4 Uhr 30 Min Nachm. 
Erz. v. 16. Frs. v. 16. 


Wetzen e Deebr 76] 76 43 Pr. Anleihe 89 898% 
Ar Apri⸗Mal. 76% 766% teile 79% 790% 
Roggen feſt, 35% oſtpr. Pfdöbr. 77¾ 72/8 
W 51/8 517% 37% weſtpr. do.. 72% 72 
ec.⸗Jan 51% 515/ 4% weſtpr. do.. — 7828 
April⸗Mai. 53% 53% Lombarden . 988% 981 
Nüböl, Dechr. . 14¾ 14% Bundesanleihe . 95% 95% 
Spiritus matt Rumänier /s 56%/a 
Dec.⸗Jan. 16 19 16 21jDeitr, Banknoten. 81% 81 
April⸗Mai. 17 11 17 15 Ruf, Banknoten. 77% 7778 
Petroleum | Fmerlaner »... Mel 945% 
Decbt. 7% 79%4 J Ital. Rente 54½ 54 
6% neue Türken 253 | 250 | Hanz. Stadt⸗Anl. — 95 
5% Pr. Anleihe 98 98 / J Wechſelcours Lond 6.22% 6.22% 


Jondsbörie: ſehr ſtill. 
Meteorologiſche Depeſche vom 17. December. 


Morg. Vorom. Temp.. Wind Stärke. ODimmel sanft t. 

6 Memel. . 3335 338 ſtark trübe, geſtern Schnee. 
12 ee 334,7 LONG lark wolkig. 

6 Danzig. 3356 90.8 WSW ſtark 5 

7 Cös 331,5 — 0,1 W mäßig edeckt. 

6 Stettin 337.0 1.60 WSW ſchwach bedeckt. b 

6 Putbus 333,9 0,6 mäßig eu 

6 Berlin 3354 35ND ſchwach bewölkt, ſtarker Nebel, 
6 Köln. 335,60 4,015 ſchwach Hemd eiter. 

6 Trier 329,5 4,80 ſccwach bedeckt, Nebel. 

7 Flensburg. 3 6.0 0. W mäßig ehr ar. 

75 8 . m ae | 7 

8 Helber ... 13374 2,4 W I. fhwah — 


So lange das Wetter es geſtattet, ſollen nuchts⸗ 
vom 19 bis 24. d. M. Anſchlüſſe an die Waſ⸗ 
ſerleitung ausgeführt werden, und muß zu dem 


Ende an den untenbezeichneten Tagen das Waſ⸗ 


fertee. Zu Weilh 
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle mein neu aſſortirtes Weinlager: von 


Roth , Rhein- und Portwein, Madeira, Sherry und Ungarwein, Muscat-Lunel, ö Geſ ch enken 


fer ber, Brangenauer Leitung in den daneben Burgunder, Malaga, Champagner und Rheinwein⸗Mon ſeux, u. v. A., Cognac, 
ge er je 10 und Sienfog den 20 De- Rum's und Arrak's vom feinſten Bouquet, engl. Porter. | | palſend empfiehlt 
Schmicdegaſfe Hintergaſſe, Dienergaſſe; | 0. Schröder, Waſchmaſchinen ri 
Mittwoch den 21. December c. f Wein⸗Groß⸗Handlung, Langgaſſe 74. Wringmaſchinen a8, 
Hundegaſſe, Große Gerbergaſſe, Fleischer: eee 
i 2 EEE Abpfelſchälmaſchinen n 


gaſſe; 

Donnerſtag den 22. December e.: 
Vorſt. Graben, Holzmarkt, Kohlenmarkt, 
Langgaſſe, Langer Markt; 

Freitag den 23. Dezember c.: 
Heiligegeiſtgaſſe; 

Sonnabend den 24. December c: 
Frauengaſſe. 

Danzig, den 17. December 1870. 


Der Magiſtrat. 


Weib nachts⸗Ausſtellung | 


| Brodſchneidemaſchinen 
Fleiſchhackemaſchinen von 
Wurſtſtopfmaſchinen 


Rudolph Mischke, 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen 
empfehle mein großes Lager von Schmuckſachen, Schleiern, Schärpen, Schleifen, Fächern, 


Schutz⸗Deckchen ꝛc. ꝛc. 
30. Langgaſſe 30. Carl Recep. 


LOGPMIg; u313Q J auuvangaarun 


Directe Importen von der Havana: 


La Cena . 38 pr. Mille. Langgaſſe No. 5. 
in Marzipan *. Pfefferkuchen ' 1 — Tee Londres 8 75 er ame 
v * . 2 1 01 
Guftan Eyßner, 1. Damm 12. Ri nn Begalia de la Reina +. &0 de. Schlittſchuhe u ohn Reue, un > I 
‚ El T in Media Begalia 90 b 5 fiel ; 
N ; omequin Media Megalin o. gleichen Patent⸗Schlittſchuhe empfiehlt zu 
Einem geehrten Publikum empfehle ich auch Guillermo Tell Media Begalin » 100 do. reellen billigen Preiſen l 
in dieſem Jah e mein großes Lager von Pfeffer: La Intimidad fino Londres 115 do. e . 
kuchen in anerkannter Güte. Gleichzeitig bringe Diego Treuba Britt, Begalia . 15 do. Rudolph Mischke, 


ich auch meine große Auswahl von Genfect, Fi: 
uren⸗ und Wand: Marzipan, viele Sorten 
aumconfect und alle in mein Fach Tülegeuben 
Artikel in Erinnerung. 8123) 


Weihnachts ⸗Ausſtellung 


Langgaſſe 54. h 
Bette Muscat = Trauben » Rofinen, 


Langgaſſe No. 5 
NB. Bei Beſtellungen von auswärts bitte 
um genaue Angabe der Länge des Schuhes oder 


des Stiefels. 
ſchirre, 


8 und Bremer Cigarren aller Marken und Preiſe. 
Süddentſche Cigarren für Händler zu Fabrikpreiſen. 

Ferner empfehle als Seltenheit eine ganz reine Prima Cuba Eigarre 25 & pr. Mille, 
Weine, Cognac, Arac's, Rum's, Schlummerpunſch und reine Ligueure in beiten Qua⸗ 


taten biligft, Otto Hommel, 


Portechaiſengaſſe 7 u. 8. 


Luftdichte Koch⸗Ge 


(7560) 
desgleichen alle andern Sorten emp 


Smyrna⸗ und Malaga⸗Feigen, Prinzeß⸗ 
Mandeln, Maroc. Datteln, neue Sultani⸗ 
und Elemé⸗Roſinen, große geleſene Va⸗ 
leneia⸗Mandeln zu Marzipan, fein geſtebten 
Zucker und Roſenwaſſer, friſche diesjährige 
allnüſſe, Lambert⸗ und Para⸗Nüſſe, feinſte OR 
engl. Bisquits, weißen und gelben Wachs⸗ 
tod und bunte Baumlichte ꝛc. de. Thor: 
ner Pfefferkuchen in allen Sorten, Ma⸗ 
sonen, Pfeffernüſſe, Zuckernüſſe und ge⸗ 
brannte Mandeln, feinſten Randmarzipan, 
Theeconfeet und diverſe Confituren, wie 
Dragses, Ligueur⸗Figuren, Baum⸗Confect, 
Marzipan⸗Bonbon, Fondanfrüchteempf. bill. 


empfiehlt 
pfie 1 
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N Mahmaſchtnen 6 
ng 5 


F zu ſehr herabgeſetzten Kabrifpreifen 


(d Langgaſſe 35. Löwenfchloß. 35 Lang 


Naar. 


Ruſſ. Gummiſchuhe, 


(Halb⸗Boots) mitzß Wollfutter erhielt u. empfiehlt 


Wilh. Kutschbach, 


. Annqgaffe 40. 
ute alte Geigen, Bratſchen u. Cellos, ſowie 
auch neue Inſtrumente empfehle, Repara- 
turen jeder Art werden von mir ſelbſt ausge⸗ 
führt und alte Inſtrumente gekauft oder in Zah⸗ 
lung genommen. 


Constantin Leitzsch, 
(8126) Geigenmacher, Böttchergaſſe No. 11. 


Muſcheln, direkt aus China, 


die 2Väſche⸗Fabrik von 8 
Halb 


ert Karau, 


empfiehlt 


gaſſe. & 


(8107) W. J. Schulz, Langgaſſe 54. 


Hiermit empfehle meine Großer A 


große Marzipan⸗Ausſtellung 
in beſter Güte und zu ſoliden ‚reifen mit der 
ergebenen Anzeige, daß dieſelbe ſich nicht Jopen⸗ 
gaſſe No. 31, ſondern 


Jopengaſſe No. 27 
C. Challier, 


Gold⸗, Silber⸗ 
Gruppen, Fru 


befindet. 
(8105) 


in Hut: u. Haubenſträußen, Sammet, Atlas, 
Seide, Zeugblumen; jede Art Coiffüren, Myrthen⸗, 


von M. Kusch, Heil. Geiſtgoſſe 38. 


bei Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. (118) 


lt i 5 
e 
Große geräucherte Maränen 
friſch aus dem Rauch, empfiehlt billigſt (8106) 

Alexander 


eilmann, Scheibenritterg. 9. 
Die Gewinnliſte der Wil⸗ 


| helms⸗Lotterie ift für 2½ Sgr. zu haben 


sverk i . 
n * e hnachts 


Hei 


u. Lorbeerkränze; Guirlanden, 
cht⸗ u. Blumenkörbe empfiehlt die 
Blumenfabrik (8139 


= 


Werkzeugkaſten, 
empfiehlt Rudolph Mischke. 


Tiſchmeſſer, Taſchenmeſſer, 
Deſſertmeſſer, Tranchirmeſſer, Schlacht⸗ 


rodmeſſer, 
Aufgabelöffel in Britannia und Neuſilber, 


Rudolph Mischke 


Langgaſſe No. 5. 
= und Kochoͤfen, Koch⸗ 
Maſchinen empfiehlt 
Rudolph Mischke. 
Dombau⸗Looſe, a1 Thlr., 


in der Exped. der Danziger Ztg. 


Rudolph Mischke, 


han des leichen ein⸗ 
Bi — — 


fe, 


ee und 
(7417) 
9 


eſte große Muscat⸗Traubenroſinen, Prinzeß⸗ 
mandeln, feinſtes Lübecker Marzipan in 


Maroccaner Datteln, Chinois, geleſene friſche 
Valeneia-Mandeln, Roſenwaſſer, Früchte zum Belegen des 
Marzipans, Lamberts⸗, Para⸗ u. Wallnüſſe, Dresde⸗ 
ner Pfefferkuchen und Thorner von Gustav Weese, 
Lebkuchen, Catharinchen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, 


ſüße und bittere Makronen, Schaum⸗Confecte, in reich⸗ 
haltiger Auswahl, vorzugsweiſe zur Aus ſchmückung der Weihnachts: 


bäume geeignet, Fondänt⸗ u. Marzipan⸗Früchte, Creme: 
und Chocoladen⸗Confecte, ſowie Deſſert⸗Chocoladen 


in geſchmackvoller Ausſtattung. Glaſirte und aſſor⸗ 


tirte Früchte in Cartons, gelbe, weiße und bunte 


Wachsſtöcke, Kinderlichte zur Beleuchtung der Weih⸗ | 


nachtsbäume. Düſſeldorfer Punſch⸗Syrupe von Jos. 
Selner & A. Roeder, Punſch⸗Rohal von Lehmann in 
Potsdam, Ananas, Neuſchateler und Cheſter⸗Käſe, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, Gänſeleber⸗Paſteten empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. 


Die ©), 
Weihnachts⸗Ausſtellung 5 


a 


0 in der S ö \ 
\ Parfümerie und Toiletten⸗Handlung ( 
Franz Jantzen, $% 


Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors, ( 


empfiehlt eine überraſchend große Auswahl von eleganten Cartonagen, Atrappen, % 
RR... ; 
ortinaNauchermefchinen in neueſten Facons billigſt. N 
C. A. Lotzin Söh 
„A. Lolzim Söhne, 


9% Neceſſatres, Toilettenkäſten, Handſchuhkäſten, Uhrhaltern ꝛc., zu Geſchenken paſſend, 6 
a Stück an bis 8 Thlr. 
Stauder zu ſchwehiſchen Streichhölzern in 8 Muſtern en gros und en detail. 
Langgaſſe 14, 


5 | 
Ebriitbaumleuchter mit Brillantſternen, Weihnachtslichte u. f. 
Leinen-Handlung und Wäſche-Fabrik 


Tafchentuchparfüms in feinſten Flacons a Stück 2; Sgr. bis 3 Thlr. 8 
(Echtes Can de Cologne Fl. von 5 Sgr. an und 7 Flaſchen für 0 8 
8 \ Wachs ſtöcke zu Engrospreiſen. E 
Be Franz Jantzen, Hundegaſſe 38. ( 
empfehlen zu Weihnachtseinkäufen zu billigen Preiſen: 
Damen-Kragen, Stulpen und Garnituren. 


% 


8 


As 


1 Zhle G 
5 0 ER 
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Moire-Schürzen, Röcke und Victoriaröcke. 


Oberhemden für Knaben und Herren 
mit den eleganteſten Einſätzen. 


Tücher in Leinen und Batist. 
Leinen, Tischzeuge und Handtücher. 


Braunen und schwarzen Moiré. 


R A 


Das Neueste in Shlipsen, Cravatten und 
Schleifen für Herren. 


hnuchts-Einkänfen 


empfiehlt Nic) die Handlung 
Hhernhard Braune. 


Wei 


WEI) 


Cartons, Victoria⸗ und Smyrnaer Feigen, 


J. Koenenkamp, 
Tapiſſerie, Manufactur, Lauggaſſe 15, 


empfiehlt 


Für Herren: 

Geſtichkte Gegenſtände: Angefangene 
Stickerereien und fertige, Cigarren⸗Etuis, 
Cigarrenkäſtchen, Cigarrenteller, Notizbücher, 
Portemonnaies, Album, Börſen, Tragbänder, 
Leibgurte, Pelzgurte, Kalender, Zeitungsmap⸗ 
pen, Briefmappen, Schreibzeuge, Schirmhal⸗ 
ter, Flaſchenkörbe, Stiefelknechte, Feuerzeuge, 
Uhrhalter⸗Schuhe, Aſchbecher, Kartenpreſſer, 
Kopfbürſten, Kleiderbürſten, Handtuchhalter, 
Schlüſſel⸗ und Kleiderhalter, Papierkörbe. 

Herrengarderobe: Seidene Taſchentücher, 
Schleifen und Binden, 
wollene Oberhemden, wollene und feidene 
Chemiſettes, Gummi⸗Tragbänder, Neglige- 
Mützen, wollene Hemden und Jacken, wollene 
und baumwollene Unterbeinkleider, Socken, 
wollene Jacken, wollene Hemden, Shawls in 


Für Damen: 

Geſtickte Gegenſtände: Angefangene und 
fertige Stickereien zu Teppichen, Schlummer⸗ 
kiſſen, Glockenzüge, Lampendecken, Schuhen, 
Fußbänken, Fußkiſſen, Körbchen zu Theelöffeln, 
Meſſer, Schlüſſel, Wiſchtuch-, Markt⸗ und 

Arbeitskörbchen. ? 
Wollene geſtrickte Waaren: Tücher, Kopf⸗ 
ſhawls, Coſis Fanchons, Wollhauben, Shawls, 
Leibbinden, Gamaſchen, wollene Damenhem⸗ 
den, gewebte Damenſtrümpfe, gefütterte und 
einfache Buckskin⸗Handſchuhe. 

Putzwaaren: Cravattentücher, ſeidene 
Shlipſe, Shawls, Regenſchirme in Wolle und 
Seide, Corſet⸗Bänder in Sammet und Seide. 

Galanteriewaaren: Armbänder, Colliers, 
Brochen, Parfümerien, Haaröle, Seife, 
Kämme, Bürften aller Art, Ledertaſchen und | allen Größen, Ueberbindetücher, Regenſchirme, 
Arbeitskäſtchen, Reiſeneeeſſaire. Reiſetaſchen, Lederwaaren und Kammkaſten. 


Tapiſſerien und Strickwollen, Strickbaumwolle, 

ö 1 eſätze für Herren und Damen, ſowie ſämmtliche Nähtiſchartikel vollſtändig 

Gegenſtaͤnde zu Geſchenken für Herren und Damen, 

wo Stickereien 1 Terten können, von Alabaſter, Marmor, geſchnitztem Holz, Korb⸗ 
geflecht, lackirtem Blech und Leder iſt das Neueſte vorräthig. 2 

Garnituren und Stickereien zu Teppichen, Fußkiſſen, 


Schlummerkiſſen, Fußſäcken, Reiſetaſchen, Tragbändern, Pelz⸗ und Leibgurten, Notizbüchern 
5 und Cigarren⸗Etuis werden modern und ſauber angefertigt. (8114) 


| RTITIIEH IV EI TEHTIT TEE IL 


Zum bevorftehenden Weihnachtsfeſt empfehle ich einem geehrten Publikum Danzigs 


Halstücher, Shlipſe, 


und der Umgegend mein Fabrikat 


in F 5 
ächt T orner Pfefferkuchen 2 


r Verkaufsiocal im Grünen Thor. * 
Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant aus Thorn. 


tani: und Elemd:-Nofinen, Smyrna⸗ und Malaga⸗Feigen, 
5 diverſe Conſitüren, Chocoladen, Schalmandeln, große 
geleſene ſüße und bittere Mandeln, Puderzucker, Noſen⸗ 
waſſer, franzöſiſehe und rheiniſche Wallnüſſe, Lamberts · und 
Para⸗Nüſſe, Pfeffer: und Zucker⸗Nüſſe, Citroneu, Manda⸗ 
rinen, Apfelſinen, Thorner Pfefferkuchen, Baumlichte und 
Leuchter, gelben und weißen Wachsſtock, zum billigſten Preiſe. 4 


Albert Meck, Heiligegeiſtgaſſt 29, 


RT bevorſtehenden Feſte offerire: Traubenroſinen, Sul- 


gegenüber der Johannisſchule. 


ERBEN 


W RR BESSER ET 
Zum Weihnachtsfeſte. 

Neue Smyrua- und Mallaga⸗Feigen, Prinzeß⸗Mandeln, Traubenroſinen in Lagen, 
Lamberts⸗ und Paranüſſe, franz. und rhein. Wallnüſſe, allerhand Baum⸗Confeet, Ci⸗ 
tronen und Apfelfinen, feine Vanille, Prinzeß- und Gewürz⸗Chocsladen, Chocoladen⸗ 
pulver, Cacao⸗Thee, fein Hayſon⸗, Imperial⸗, Perco-Blüthen- und Congo⸗Thee, 
feinſten Arrae de Batavia, Jamaica-Rum, Ananas⸗Puuſch⸗Eſſenz von vorzüglicher 
Güte in ganzen und halben Krucken, feinen Muskat⸗Lünell 10 und 15 Sgr. pr. Flaſche. 
Mehrere Marken Rhein- und Rothweine zum billigſten Preiſe empfiehlt 


E. F. Sontowski, Hausthor 5, 


Slo) vis-a-vis der Kirche. 
NB. Beſtellungen werden prompt effectuirt. er: 
Norddeutscher Lloyd. 


| Postdampfschifffahri 
„ Bremen... Newyork n Baltimore 


] 
j 

D. Donau Sonnabend 24. December nach Newyork. 

D. Hermann Sonnabend 31. December „ Newyork. 

D. Ohio itwoh 4. Januar 1871, Baltimore. 

D. Main Sonnabend 7. Januar „ Newyork, 
| D. Weſer Sonnabend 14. Januar „ Newyork, a: 
| D. une Sonnabend 21. Januar „ Newyork. 4 
D. Mhein Sonnabend 28. Januar „ Newyork. | 

D. Berlin Sonnabend 1. Februar „ Baltimore 

Newyork: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 


e nach 
eck 55 Thaler Preuß. Courant. 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
acht nach Newyork und Baltimore: L. 2 mit 15 % Primage v. 40 Cbf. Bremer Maße. Or⸗ 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. 


| Von Bremen nach Neworleans ma Havana 2 


D. Kö Sonnabend 24. December. 
Sonnabend 21. Januar 


öln 
5 kfurt 1871. 
rankfu Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler 


D. 

Paſſage⸗Preiſe nach Ner- Ofen und Havana: Cajüte 180 

Preuß. Courant. 5 
Fracht nach New⸗Orleans * 2. 10 s, nach Havana: L. 3 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß. 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inläns 


| 

dische Agenten, ſowie = (5658 

| Die Direction des Norddeutschen Lloyd. a 
ch bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Aoyd⸗Dampfer feit anzunehmen und halte zu 25 

Contr 1.0 U 8 len. ie 
} rn ien meine, e . Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 5 a 
| Directe Contracte für vorſtehende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd ſchließt ab, ſowie 1 


nähere Auskunft ertheilt i Rodeck, 
conceſſtonirter Schiffsagent in Danzig, 


(6101) Breitgaſſe 3, dicht am Holzmarkt 


und 


Autonie Gogulska aus Gartz, 
Franz Haſſelberg aus Pelplin. 
Verlobte. (8140 
Gr. Gartz, den 16. December 1870 
Bel Th. Anhuth, Langenmarkt 10, iſt zu 


aben: 
(Beſte Anweiſung, Briefe in fließendem Styl zu 


Dua , 250 ſchreiben:) e 
VollſtändigerBriefſteller. 
En wall die gründlichſten Auweiſungen, Fa⸗ 
milien und kaufmänniſche Briefe nach 
480 Mufterbriefen in beſtem Sihl 


chreiben 
und einrichten zu lernen. Ferner 100 Formu⸗ 


lare zu Eingaben, Geſuchen, Einklagung 
von Buchſchüldeu, Vollmachten und Con: 


trakte aller Art. 
Von W. G. Campe. Achtzehnte verb. 
11 Auflage. 15 . 1 
Von dieſem allgemein beliebten Briefiteller 
müßte jetzt die achtzehnte ve beſſerte e 


wnitaltet werden. 


} Es iſt nicht möglich, 
ſich / aus den verworrenen Zeitüngsbexichten ein 
1 reues Bild des großen Krieges von 1870 zu 

u, und daher ein dankenswerthes Unterneh⸗ 
men, dab Karl Winterfeld veranlaßt worden 
iſt, eine vollſtändige Geſchichte deſſelben in z 
ſammenhängender, überſichtlicher und populärer 
Darſtellung, als Gedenk⸗ und Erinnerungsbuch 
für alle Zeitgenoßſen und Mitkämpfer, drucken zu 
laſſen. Das Werk enthält auf einem Raume 
von mehr als 24 Druckbogen eine zuſammen⸗ 
hängende Darſtellung der Kriegseteigniſſe, nebſt 
einef Menge gelungener Karten, 


Portraits, und reicht bis zu den abge 
brochenen Friedensverhandlungen von Verſailles 
und der Aufiteiung der Lofre⸗Armer. Der 

luß des Werkes wird ſeiner Zeit zu 


einem banz billigen Preiſe erſcheinen. 
Das vorli 


orliegende, fertige Buch eignet ſich ganz 
vorzüglich zu einer Feitgabe für Weihn 


5 eihngch 
ten und kann bei dem ſehr wohlfeilen Preiſe 
von 15 9% nicht genug empfohlen werden. Vor⸗ 


rath befindet ſich in 


135: Manz! 
der Buchhandl. von Th. Anhuth, 


— Leungenmarkt No. 10. (8103) 
Leichte Unterhaltungsmusik. 27 Die 
überall so beifällig aufgenommene Sammlung 


beliebter Opern-Stücke, elässischer Composi- 1 


tionen, Tünze und Volkslieder 


DER KLEINE FRANZ LISa r 


für Piano arrangirt v. F. R. Burgmüller, 


4 kette, 180 grosse und kleine, ernste und 
heitere Klavierstücke enthaltend, jedes Heft 
= nur 15 Sgr. = ist vollständig, sowie 
auch einzeln zu haben bei 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst- und Musikhdlgs Langgasse 78. ; 


Bilderbücher und Jugend⸗ 
| riften ar 
Clafſtker in ſchrif el 


gaben, illuſtirte Prachtwerke, Anthologien 
und neuere Dichterwerke, Haus: und Land: 


wirthſchaftliche Literatur, Kochbücher, At⸗ 


lauten,, Kalender jeder Art ꝛc. empfiehlt zu 


Feſtgeſchenken paſſend 


die Buchhandl. von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. (8025) 


1 Eingeſandtl! 

Der diesjährige Krieg, für die 
Jugend vom Lehrer Krau ſe bearbeitet, 
mit Karte und 6 Kupfern, Preis 25 Ar, 
giebt in Form einer Erzählung der Ju⸗ 
gend ein treues Bild unſerer ruhmreichen 
Siege; wir können es allen Eltern ganz 
beſonders zu Geſchenken empfehlen und 


bemerken, daß es in der Buchhandlung J 


von Th. Anbuth, Langenmarlt 17 09 
7 6 


neu angekommen iſt. 7965) 
Lehrer B. 
TER TEE ET TREE TE VRERERITSEEETe 
Mittwoch den 21. und Donnerfiog 
den 22. December e., von 9 Uhr ab, ſol⸗ 
len auf Veranlaſſung des Herrn Verwal⸗ 
ters der L. A. Jankeſſchen Concursmaſſe 
in dem Grundſtücke Altſt. Graben Nr. 16, 
Eingang Lawendelgaſſe, die Reſtbeſtände 
eines Waarenlagers, deſſen Verzeichniß 
den 19. und 20. d. im Bureau Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 76 einzuſehen, beſonders vertreten 
in Cichorien, Cigarren, Wein u. Schieß⸗ 
pulver, desgleichen eine Menge Geſchäfts⸗ 
Utenſilien, Faſtagen, ein Rollwagen, ein 
Handwagen, ein Billard ec. gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. \ 
Nothwanger, Auctionator-. 
Mittwoch, den 4. Januar 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
ſollen von der Poltzei⸗ Verwaltung hierſelbſt 
1 Häckſelmaſch'ne, 1 Dreſchkaſten und 1 Kuh an 
den Meistbietenden gegen baare Zahlung ver: 
kauft werden. 2707 
Abl. Gremblin, den 15. December 1370, 
(8124) Die Polizei Verwaltung. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Großer 


* 


Ausverkauf. 


Wegen Umzugs nach der Langgaſſe 4 ver⸗ 
kaufe zu bedeutend billigern Preiſen meine Le⸗ 
berwaaren, als: Photographie: u. Schreib: 
Album, Damentafchen, Schreib: u. No: 
tenmappen, Brieftaſchen, Portemonnaies, 
Eigarren⸗Jaſchen mit und ohne Stickerei. 

Große Auswahl von Holjwnaren und Ala⸗ 
ba ede Sämtliche Sachen eignen 
ſich zur Anbringung von Stickereien. 


L “u . 1 2 

Wilhelm Homann, 
282 Glock ntbor 4. 
Eichner antiker nußbaumner Schrant, mit 

Schnitzwerk verziert, ſteht Drehergaſſe No. 1, 
1 Treppe, zum Verkauf. (8121) 


S dine ; 


5 Km een a 1271 22 8 2 
SS —— —— f 


6 Kunſt- Ausſtellung 
im Saale des grünen Thores. 


00 
| 

| Die Austellung wird Sonntag den 8. December c. eröffnet und am 29, Januar 
187! geſchlöſſen. Der Saal iſt an Wochenta zen von 10 bis 4 Uhr, an Sonn: und 
| Sejttagen von 11 bis 4 Uhr geöffnet: 16. . | 

& Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, 


Kinder zahlen 23 Sgr. — Preis 


des Katalogs 5 Sgr. i Beh 11 12: 
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch cer den Beſitz ihrer Actien gelangt 
ſein follten, werden erſucht dieſelben im Ausſtellungs Local zu löſen, wo auch Anmeldun⸗ 
gen neu hinzutretender Mitglieder a 2 Thaler jährlich für die Actie r und 

5 Karten a 2) Sgr. zum täglichen Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſe bitjtändige Per⸗ 
1 ſonen, welche 15 Familie der Mitglieder gehören, ausgegeben werden. Die Eintkitisbil⸗ 
leis find nur für die Perſon giftig, auf welche ſie lauten und müſſen an der Kaſſe vor⸗ 
gezeigt werden. * 


Wegen der Menge der diesmal eingeſendeten Bilder muß von den größern derſelben 


* 


ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine Anzahl zurückgezogen werden, um für neue Aufſtellungen 

b Raum zu gewinnen. £ g 8 i 

* Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
n. Kümmerer. J. S. Stoddard. O. &. Fang r. 


— 


FTT 


FA 
eihnachts-Ausſtelung 1 


DNA e 1 it der iar 5 
Parfümerie⸗ und Tullette Seife Phulung e 


Richard Lenz, 
i Jopengaſſe No. 20. f 
Nachdel meine erwarteten Sendungen pr. Eilgut eingetroffen, habe ich auch g 


in dieſem Jahre eine 


eihnachts-Ausſtellung 


arrangirt, die hauptſächlich ſolche Gegenſtände darbietet wel e ſich zu Weihnachts⸗ \ 
Geſcher ken beſonders eignen. Als 3.8. N - e > 5 a nach 
Toilette⸗Käſtchen. 
Dieſelben find in ca; 50 perſchiedenen neuen und eleganteiten Muftern vorhanden; 
‚enthalten feine Taſchentuch⸗ Parfüms, Haaröle, Pomaden, Wachs⸗Früchte ıc. in ge⸗ 
ſchmackvoller Funden a 8 „ſchon von 24 Sgr. an bis zu 6 Thlr. und darüber, 
eignen ſich beſonders als Präſente für Damen. { 

Handſchuh⸗ und Schmuckläſtchen, Bonbonniere ꝛc in großer Auswahl. 


Attrapen 


in unübertrefflich großem Sortiment, ſehr fauber gearbeitet, höchſt ſcherzhaft und 7 
übecraſchend, von 1 Sgr. 6 Pf. an. Zu Verlooſungen, kleineren Praſenten und (8. 
Nippes ſachen werden Aitrapen vorzugsweiſe gern gekauft. 


3 ge f 5 
Echt Engl. und Franz. Parfüms 
in allen Blumen und Compoſitions⸗Gerüchen, als: Violette, Rezeda, Jasmin, Roſe, 
leur d Orange, Springflowers, Eßbouquet, Jockey Club, Ylaug Dann New Down 
au, Suez Canal Bouquet, Echo Bouquet, Delice des Boudoir, Bouquet de Fleurs 
3% de Vene, Mogador Bouquet ꝛc. in geſchliffenen, farbigen und gewöhnlichen Glas: 35 
* Flacons von 25 Sgr. an. N 


„Echtes und beſtes Rau de Cologne 
von Johann Maria Farina, gegenüber dem Jälichsplatz, u. Johann Anton Farina 
zur Gab Mafland in Cöln a. Rhein 1 Fl. 423 2 10 Sgr., — 1 Kiſtchen mit 
Fl. 1 Tir. u. 1 Thlr. 5 Sgr., — 1 Kiſtchen mit 6 Fl. 2 Thlr. 9 Sgr. 
F ; ee Cologne anderer Firmen in Köln à 3, 5 und 10 Sgr., bei Mehrab⸗ 
nahme billiger. 
Franz. Blumen⸗Haarble in Fl. à N, 5 u. 10 Sgr. a Loth 2 Sgr. 
\ gran. Blumen Pomaden in Gläſern a 5, 7% u. 12} Sgr., a Lth. 2 Sgr. 
a Toilette⸗Seifen in Stücken und Riegeln, mit und ohne Et'quetts, ink u. 
1 Dtzd. Cartons. 5 i ; 
3 latina⸗Näucher⸗Maſchinen in neuen Muſtern u. zu billigen Preiſen. 
Platino⸗Räucher⸗Eſſenz und latina Kugeln. 5 
Baumlichthalter in 5 Soften, ſehr praktiſch und neu, von a Dtzd. 1 Sgr. an. ( 


| Paraffin⸗Baumlichte 6 
5 Sr 2 5 55 0 2 1 E a a Sgr., 24 Stück = 4 4.64. Sgr. e 
achs⸗Baumlichte von 34 Sgr. pro Din. an. 0 

Wachsſtock, gelb, a 1 Sir, 1 Sgr. 33 5 2 Sgr. 3 Pf., 4 Sgr. 6 Pf., d 

9 und 18 Sgr. i j N 

5 i 2 Ec ſtock, weiß, a 1 Sgr., 1 Sgr. 3 Pf., 2 Sgr. 6 Pf, 5 Sgr., 10 Sgr., f 

und 20 Sg 3 = E 

Feuerzeug · Ständer zu Schwed. Zündhölzern (ſehr praktiſch) a Stck. 5 Sgr. 


oe Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 
eee ee r 0 ee 7 — OR 
25 ieee SER a on: 8 


EEE 


In Weihnachts⸗Geſchenken“ 


empfehlen wir dem geſchätzten Publikum eine große Auswahl höͤchſt nützlicher Ge⸗ 
genſtände zu billigſten, feſten Preiſen, als: 8 
0 Nähtiſche in 50 verſchledenen Sorten; Blumen, Spiel, Sopha⸗ u. Schreib⸗ 
tische, Cylinder Bureaux, Silberſpinde, Bücher⸗, Kleider, Walde, MI 
„Pfeiler Galleries, Cigacrenſpinde ꝛc. 
Polſtermöbel in jeder gewünſchten Form, über 100 verſchiedene Sopha's, 
Ebaiſelongue, Cauſeuſen, Bantenils 1c. f ern 
Rohrſtühle in »40,nerihiedenen Sorten; Kamin, Klapp, Schreib: und M 
co, Gchanfelitühle, Tabourets, Kinder: und Armlehuſtühle. i 
Möbel von gebogenem Holze. Kleine antik geſchnitzte Möbel, Kinder⸗ 
tiſche und Stühle. ie 
Spie I: Pfeilerſpiegel in mahggoni, nußbaum u. Goldrahmen, Sopha⸗ 
piegel, oval und viereckig, in mahagoni, nußbaum u. Goldrahmen 
und durchweg zarten und ſtarken fern ꝛc. u. v. a. m. 


H. A. Paninski & Otto Jantzen, 


öbelchiagazin, , . # 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Poſt. 


RE itten bie Wabl der Gegenftände rechtzeitig zu freſſen, im. Falle mod Yarber 
au 2 u 40 Ach West den müden. - & 85 un 2 Si) m 


e e ee 979 — 
| Uhren aller Art — 8 Fehlern 


d 8 1 * 7 
empfehlt zu Weihnachts Einkäufen 5 hi) DR N 


— 


n 


A 5 
FR BR: 4 pro Centner 
Otto Un er 0 Uhrmacher, 8 Sl 7% 1 m Genen 
Goldſchmiedegaſſe 2, ) (8002) Danzig. 


| 
| 


Fi Mit eiter Auzablung pon 


200% Thaler wird ein Gaſthaus hier oder aus⸗ 
wärts zu kauf. od. & pacht. 515 2 m. Angabe 


des Preiſes u. der Stadt u. 8113 in d. Exp. d. 8 
Eine gräfliche Herrs wünscht 
für ein, von ihr nicht bewohntes Gut von ca. 


3000 Morgen — im Reg.-Bez. Frankfurt a. O. 
— einen Administrator unter vortheilhaften 
Gehalts resp. Tautieme- Bedingungen dauernd 
anzustellen. Tüchtige cautionsfähige Land- 
wirthe können sich deshalb an das land- 
wirthschaftliche Bureau von Joh. Aug. 
Goetsch in Berlin, Rosenthalerstrasse 14, 
„wenden. 7759) 


ne zusen, vun Ba — 


AST Eu NL ( 
in bübjcher gefunder Knabe, höchſtens 3 Jahre 
E tern, In keßten Wee 


f Ae nn E N 

eines gefallenen Kriegers, wird an Kindes Stelle 

ae Adreſſen unter No. 8181 in 
pebitihe d. tg. ir 


ine junge gebildete Dame, mufikaliſch, ſucht 
E eine Selle als Geſellſchafterin, ei 2 
Hausf au oder zur Erziehung mutterlofer 110 2 
Auf Gehalt wird wenizer geſeden, als auf Ihe 
liebepolle Behandlung und Aufnabme. in die 
Familie. Offerten sub A. J. 7724 werden in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 
ür ein Galanterle⸗, Porzellan- und Wlas⸗ 
waarengsſchäſt in einer größeren Stadt Weſt⸗ 
preußens wird zum 1. Januar 1871 ein Commis 
und ein Lehrling geſucht. . 
erten unter No. 8062 in der Expedition 
dieſer Zeitung. ey 
1 Zusbatter, 4 Commis (Material.) und 2 Mas 
nufactuxiſten erhalten Stellung durch das 
Pla irungs⸗Comtoir von F. Grünhagen, 
Königs erg i. Pr. Gr. Haderſtraße 2 d. 
2 franzöſiſche Billards 
mit Mantinell⸗Banden, eins fait neu, mit Mar⸗ 
morplatte, ſind billig zu verkaufen bei 


. II. Riesau, S ee 
Hunde-Halle. 


Ein Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaſten 
iſt noch für einige Tang in der Woch ee 
Au meine neu einger chtete Reſtauraffon, ver⸗ 

bunden mit einem eleganten Billard, Pog⸗ 
genpfuhl No. 48, neben der Petri⸗Schule, er⸗ 
laube ich mir das geehrte Publikum ganz er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu macken. 


Sud v. Zedbelmann. 
Gaſthaus 
zu den 3 Schweinsköpfen! 


Wei dem eingetretenen Froſt ift die Schlitt⸗ 
bahn durchs Legethor nach meinem Etablißfement 
gaaſaden ⸗ weshalb zum gütigen Beſuch ſt 

ade. F Fel 


10 R. Schubert. 


8100 


trassburger Halle | 
Schiniedegafe 12. 2 


Geſtern Abend, d. 17. eröffnete ich m inen auf 
das Geſchmackvollſte I rei FEN 
ten, beute am 18. erſte Königsberger Marzi. 
van Verſpielung, fowie an künftigen Abenden 
Concert von Fr. Ida Goedecke⸗Trinowsſy. 0 
gute Speiſen und Getränke iſt aufs Beſte geſorgt, 
und bitte ergebenſt um zahlreichen Beſuch. I 
81 8 kowsky. 


Cafe d Angleterre, 
Lauge e | 


‚Eröffuung meiner feſtlich decorikten | 
Winter⸗Salons. Heute ſowie folgende Wage, 


Grosses Concert 


und Auftreten der feſt engagirten Sänger Geſell 
ſca t. Julſus Scree „ 


53 5 1 7 5 —— 4 
Sr Wilh.⸗Schützenhauß. 
i Mont g, den 19. December. 


Weihnachts. Beich 


Zum Bolten einer 
deren Väter im 


armer Soldate, kinder, 
ſtehen, 


Vocal⸗ und JInſtrumental⸗ 
Concert, 


ausgeführt pon einem beliebten Männercheg und 
der combinirten Capelle des Herrn F. eil. 
Ju zweien Theil „Am Wachtfeuer” von Mlius 
Otov (Solo⸗Vortrag). = 
Anfang 7 Uhr. 
Entree Loge 75 Vr, Saal 5 u. 

„Der ganze Eitrag iſt zu obieem ecke 
beſtimmt, da ſämmtliche Mitwirkende bereiwil⸗ 
fit unentgeltlich re Unterſtützung zugeſagt, 
ebenſo die löbliche Schützengeſellſchaft die alt 
täten überläßt. a Ei 
Una recht zahlreichen Beſuch bittet 
(8127) das Com 


Vanziger Stadttheate 
Sonntag. den 18, December. (III. Ab. N 
Vorletzies Ganſpiet des Herrn Adolfi. 
Die Großherzogin von Gerolſtein, Ko⸗ 
Bi Oper in 3 Acten und 4 Bildern von 
en ba 1 7 
Vortag, den 19. December. (III Ab. Nr. 17.) 
Die weiße Dame. Oper in 3 Acten von 
ldieu. g 


Der Abonnements⸗Billetverkauf findet von 
ist ab: Freitgaſſe 120, 2 Treppen io att. 
10 Thlr. 


erbält Derjenige, welcher mir die Perſönlichkeit, 

die es ſich erfrecht, mich in Bezug auf mein 

Amt zu verleumden, ſo namhaft macht, daß ich 

dieſelbe gerichtlich belangen kann. a 
Danzig, den 18. December 1870. 
3 Rebeſchke, 


